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der alle Wünsche, die tischleindeckdichhaften Konsumwünsche
und die andern, erfüllt, ist übermächtig. Ist das nicht im Grunde
Heimweh, Heimweh nach einem Heimatland, in dem Glück und
Wohlbefinden herrscht? Sind Frust", Null-Bock-Mentalität",
depressive Resignation" nicht Symptome dieser
Heimwehkrankheit"? Mancher richtet seinen Sehnsuchtsblick nach einem
scheinbar näher liegenden Heimatland des Glücks, glaubt es in
der Heimat von gestern" zu finden: man versucht, das
romantisch-naive Heimatklischee vom einfachen, gesunden, natürlichen
Leben unter ganz am Mitmenschen orientierten Nachbarn
nachzuleben, oder wenigstens davon tagzuträumen. Denkst du an
jenes heimatlose Leben ..." (Hermann Hesse). Der sich heimatlos

begreifende Mensch der Industrienationen hat die Welt der
Nostalgie herbeibeschworen, läßt sich von der Nostalgiewelle
tragen: Heimweh, dein heutiger Name ist Nostalgie! Nostalgie",
der Abkömmling, hat das Mutterwort abgelöst. Die nächste
Generation" hat das Ruder übernommen, die alte lebt in ihr weiter.
Doch anders als beim Menschen kann dem abgegangenen
Wort eine Wiederkehr beschieden sein, es schläft nur den
Dornröschenschlaf und wartet auf den Prinzen Zeitgeist.
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Rückruf von Heften aus unserer Reihe Schriften des DSSV"

Diese Reihe erscheint seit 1964 und umfaßt 9 Hefte; sie ist auf der 3.

Umschlagseite im oberen Drittel aufgeführt. Die Titel, die uns fehlen, sind
die Nummern

2 (VilUger: Bedrohte Muttersprache), 3 (Bernhard: Alemannisch-welsche

Sprachsorgen), 5 (Hüppi: Sprecherziehung), 7 (Zinsli: Ortsnamen) und
8 (Mieder: Das Sprichwort).

Wer solche Hefte besitzt, sie aber nicht mehr benötigt, ist herzlich gebeten,
sie der Geschäftsstelle des DSSV (Alpenstrasse 7, 6004 Luzern) zuzuleiten.
Vielen Dank! ck.
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